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Hahnenfuß-Zweizeilenseggen-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Hahnenfuß-Schlankseggen-Feuchtwiese,
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Zu einem großen beweideten Grünlandkomplex, der auch einen Teil der vermoorten Warnowniederung einnimmt, gehört die Feuchtwiese auf 
feuchten - sehr feuchten, vererdeten Torfen. Es wechseln Aspekte miteinander, die von Sumpfsegge, Schlanksegge und Zweizeiliger Segge 
geprägt werden. Kleinflächig bildet auch Waldsimse zusammen mit Honiggras, Wiesenfuchsschwanz und Wiesenrispengras einen 
Feuchtwiesenaspekt. Weitere Arten der Feuchtwiese, die im Mittelteil von einem Graben gequert wird, sind Kriechender Hahnenfuß, 
Mädesüß und Kohlkratzdistel.
Kleinflächig ausgebildet gehört auch entwässertes Feuchtgrünland zum Biotop.
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Carex disticha Carex gracilis Ranunculus repens

Alopecurus pratensis Carex acutiformis Cirsium palustre Holcus lanatus
Juncus effusus Poa pratensis Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Equisetum palustre Filipendula ulmaria Galium palustre Lysimachia nummularia
Phalaris arundinacea Phragmites australis Rumex acetosa


